
Gestern heute MOILSCH
Eıne gemeinsame Empfehlung ZUuT DIie Evangelısche Kırche In Deutsch-

ökumenıschen 7Zusammenarbeıt haben land und dıe Evangelısche Kır-
che der Böhmischen Brüder ın Ische-der Bamberger Erzbischof Ludwıg

Schick und der Dıözesanrat der Katho- chıen haben iıhre langjährıge /USAM-
lıken 1mM Erzbıistum verabschiedet. Miıt menarbeıit auf INeEe vertraglıiche Basıs
dem Dokument sollen die Geme1inden gestellt. Während der TIerer
ermutigt werden, den „Weg der Oku- Synode Anfang November unterzeıich-
mene*“ gehen und „alles (un, Was neten EKD-Ratsvorsıtzender anfred

Kock und Synodalsenio0r Pavel SmetanaWITr gemeınsam {un können‘‘; Okumene
ınese1 Pflicht jedes Chrısten, he1ißt in entsprechende Vereinbarung

dem Dokument, 1e]1 se1 „dıe sıchtbare Beıide Seıiten verpflichten sıch darın
regelmäßıiger gegenseılt1iger InformatıonEınheıt der Kırche In versöhnter Ver-

schıedenheıt‘“. und ZUT wechselseıtigen Hılfe für dıe
Diıie Generalsynode der Vereinigten deutschsprachigen (Gemeı1inden in

Kırche Tschechıien und dıie tschechıischspracht-Evangelısch-Lutherischen
Deutschlands (VELKD) hat in eıner SCH Gemeinden ın Deutschland.

Entschlıeßung dazu aufgerufen, den |DITS Leuenberger Kırchengemein-
schaft hat sıch In „Gemeinschaft VÜN-Pfingstmontag als „Fest der Einheit 1mM gelischer Kirchen In Europa‘“Glauben‘“‘ begehen S1e unterstutze

damıt die Bemühungen ihres Catholica- umbenannt, die bısherige Selbstbe-
zeichnung wiırd dem NamenBeauftragten Landesbischof Johannes nachgestellt. Durch cdıe Namensände-Friedrich einer Vereinbarung mıt

der römisch-katholischen Deutschen LUNS soll der Auftrag, Gemeiminschaft
fördern und pragen, In den Mıttel-Bıschofskonferenz und der Arbeıtsge- pun gestellt werden. Der Geme1in-meı1inschaft Christlicher Kırchen schaft gehören lutherıische, reformierte

Deutschland kommen. und unılerte Kırchen SOWIE Methodis-
/7/u ihrer konstitulerenden ıtzung ICH; Waldenser unı Böhmische Brüder.

kam 18 Oktober 2003 in Erfurt dıe Vor Jahren hatten die beteiligtenVollkonferenz der Union Evangelischer
Kirchen DIie UEK

Kırchen auf dem Leuenberg be1 Basel
e „Leuenberger Konkordie“ verab-

ist ein /usammenschluss \48)  —; schiedet und damıt eınen jahrhunderte-unlerten und reformierten Kırchen en innerprotestantischen Streıit
innerhalb der Evangeliıschen Kırche in theologısche Lehrfragen beendet. Die
Deutschland. S1ıe entstand dUus einer Miıtgliedskirchen gewähren einander
/Zusammenführung der Evangelıschen Kanzel- und Abendmahlsgemeıinschaft.
Kırche der Unıion und der Eın VO  — den Miıtgliedskirchen der
Arnoldshaıiner Konferenz. Mıiıt NUur EKD eingesetzter Ausschuss Uunter der

Enthaltungen wählte dıe Vollkonfe- Leıtung des irüheren EKD-Ratsvorsıt-
16117 den badıschen Landesbischof zenden, Altbischof Engelhardt, hat Vor-
Ulrich Fischer FA Vorsiıtzenden ihres schläge ZUT Strukturreform der EKD
Präsıdiums. DIie Grundordnung trat vorgelegt, nach denen für die Ver-
bereıts Julı in Kraft waltungsaufgaben der EKD L1LUT noch
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eın Kırchenamt geben würde, in dessen Gottesdiensten und Feıiern wırd 1m
Januar 2004 erscheıinen.WE Hauptabteilungen das bisherige

Kırchenamt der VELKD und CNISpre- Die Durchführung einer Konsultati-
chende remlen der Unıion Evangeli- ONSIAZUNGZ IM Jahr 2005 ZUT Vorbere1l-
scher Kırchen integriert werden kÖönn- (ung der Europäischen Okumeni-
ten Als Gewıinn der vorgeschlagenen schen Versammlung der Konferenz
Reformen rhofft sıch der Ausschuss Europäischer Kırchen KEK) und des
einen Abbau VON Doppelstrukturen ZUT Rates der Katholischen Europäischen
Erledigung VON Gemeıinschaftsaufga- Bıschofskonferenzen (GCEBE) Dıiese
ben JTagung soll In usammenarbeıt mıt

DiIie anglıkanısche Staatskırche VON Basısgruppen abgehalten werden und
England und dıe Methodisten in Groß- der Zwischenbilanzıerung der Oku-

menıschen Dekade ZUTr Überwindungbrıtannıen wollen ihre 200-Jährige Spal-
VOoN Gewalt in Deutschland diıenen.[UN Q endgültig überwınden. In Anwe-

senheıt VOonNn Königın Elısabeth I1 als DiIie Einsetzung eines Arbeitsaus-
schusses ZUT Begleıtung der RezeptionÜOberhaupt der anglıkanıschen Kırche
der (’harta Oecumenıica In Deutschland.unterzeichneten dıe geistliıchen Führer

beıder Kırchen eın Dokument, das das DiIie Durchführung elınes Projekts
unfter dem Titel „ Weißt Du, wer ich1e] eiıner Wiıedervereinigung fest- hbin? ii den Jahren 2004 DIS 2007 1e]1schreı1bt. Der Unterzeichnung des Doku-

ments folgte 00 geme1iınsamer Dank- des Projektes 1st, Begegnungen und
Gespräche zwıschen Menschen unter-gottesdienst In Westminster CY. schiıedlıcher Relıgıon und Kultur NZU-Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher

Kirchen In Baden-Württemberg feiıerte SCH, insbesondere zwıschen Chrısten,
1m Oktober in Bad Herrenalb iıhr Juden und Musliımen In Deutschland

Das Projekt wırd geme1insam VON der30-Jähriges Bestehen. Thema Wlr ACK, dem Zentralrat der Juden ınanlässlıch des Jahres der die Ööku-
menısche Hermeneutik der Bıbel unter

Deutschland, dem Zentralrat der Mus-
1ıme in Deutschland und der Türkısch-

dem Tıtel „Eın Schatz in zerbrechlichen Islamıschen Unıion der Anstalt für elı-
Gefäßen‘‘

DIie g10N DI1IB)Mıtglıederversammlung der Die Bıldung eines Ausschusses ZUT
Arbeitsgemeinschaft Chrıistlicher Kır- Weiterarbeit IThema „ Gemeinsames
chen in Deutschland beschloss Zeug2nis (Miıssionarische Ökumene) der
auf iıhrer Sıtzung Oktober Kırchen In Deutschland‘“.
2003 in Fulda: Auf ihrer Herbsttagung und

Dıie Feier eines Ökumenischen November elerte dıe ACK In Ihürın-
Abendgottesdienstes Ostersonntag, SCH hre Gründung VOT Jahren Im
11 Aprıl 2004, In der Evangelıschen Zentrum stand dabe1 e1in ökumeniıischer
Matthäuskirche in ünchen aus Anlass Gottesdienst, der In der ırche des
des gemeılınsamen Osterdatums der Klosters St Ursula ın Erfurt ehalten
westlıchen und östlıchen Chrıistenheıt. wurde. Professor Eberhard Tiefensee

hıeltıne Handreichung für dıe (Gemeıinden anschlıeßend den Festvortrag
mıiıt lıturgischen Bausteinen und praktı- unter dem TIThema ‚„„‚Ökumene der drıtten
schen Anregungen ZUT Gestaltung VO  — Art-
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Vom 29 Dezember 2003 bıs ZU finden. Hr wiırd VOoN der Arbeıtsgemein-
schaft Christliıcher Kırchen in Deutsch-Januar 2004 fand iın Hamburg und der

umlıegenden Regıon das europälische land, dem Okumenischen Rat Berlıin-
Jugendtreffen der europäischen Ge- Brandenburg und dem Internationalen
meinschaft Von Taıze dem über Konvent Christlicher (GGemelinden in

Jugendliche teilnahmen. Das Berlın veranstaltet. DıIie Hılfsprojekte
autete „Wege des Vertrauens‘‘. für das Jahr 2004 S1nd: e1n Projekt ZUT

Der zentrale (rottesdienst ZUr (rJebets- A1ldsprävention In Russland, eın Integ-
woche für die Einheit der Christen wıird ratiıonsprojekt für Straßenkinder In

Januar 2004, /7.00 in der Agypten und e1in Betreuungsprojekt für
St Hedwig Kathedrale In Berlın {- Flüchtlingskinder in Österreich.

Von Personen

Zum Präses der Ev. Kırche Von lIısch-methodistischen rche, der das
Westfalen wurde der bısherige Superin- Amt sechs Jahre lang innehatte.
tendent VOoN Unna Alfred Buß gewählt. Karl-Heinz Stengel, Regijerungsdi-
Er ist Nachfolger VOomnl Manfred SOrg2, rektor AdUus Baden-Württemberg, wurde
der Ende Februar 2004 In den uhe- ZU (ehrenamtlıchen) Präses des
stand geht Chrıistlichen ereıns Junger Menschen

Jann Schmidt wurde VON der (Gesamt- berufen, nachdem der frühere Präses
synode der Evangelısch-Reformierten Hermann Sörgel 1m Aprıl 2002 im Alter
Kırche ihrem Kirchenpräsidenten VO  — Jahren gestorben WAr. Mıiıt rund

260000 Mıtglıedern und regelmäßıgengewählt Er ırd Nachfolger VO  o Lan-
dessuperintendent Walter Herrenbrück, Teilnehmern ist der CVIM (Sıtz 1ın Kas-
der 1im Aprıl 2004 In den Ruhestand sel) der größte christliche Jugendver-

band Deutschlands.geht. Die Bezeiıchnung Kırchenpräsi-
dent ist HC in der Ev.-Ref. Kırche, olfgzang Huber, Biıschof VON Berlıin-
der 191 000 Mitglıeder 1n 1472 Kırchen- Brandenburg, wurde auf der EKD-

5Synode in Trier Anfang November ZUTNgemeınden zwıschen Ostfriesland
(Schwerpunkt und Bayern gehören. Ratsvorsıtzenden der Evangeli-

'artına Helmer-Pham X uan wurde
schen Kırche In Deutschland gewählt.
Er ist Nachfolger Von Präses Manfred1m Oktober In Hermannsburg als HCUC Kock, der ın den Ruhestand geht ZumDırektorin des Evangelısch-lutherischen Stellvertreter des Ratsvorsitzenden be-Miıssionswerks iın Nıedersachsen einge- stimmten S5Synode und Kırchenkonfe-

führt S1ie trat dıe Nachfolge VoOoNn INSt- 1617 den Thüringer Landesbischof
August Lüdemann d der das Miss1ions- Christoph Kähler
werk Jahre lang eıtete. Gerhard Ludwig Müller, Bıschof VOoN

Helmut Barıe, Prälat VO  —; Miıttelba- Regensburg, wurde be1 der Herbstvoll-
den, wurde ACK-Vorsitzender in versammlung der Deutschen Bıschofs-
Baden-Württemberg. Er 1st Nachfolger konferenz ZU Vorsitzenden der
VONn Armin Besserer, Pastor der Evange- Okumene-Kommission der deutschen
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